
 

 

Ansprechpartner: 

Cornelia Schulz/Steffen Steudel 

für Die Deutsche Kreditwirtschaft 

Bundesverband der Deutschen 

Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. 

Tel.: +49 30 2021-1300 

Thomas Schlüter 

Bundesverband deutscher Banken e. V. 

Tel.: +49 30 1663-1230 

Sandra Malter 

Bundesverband Öffentlicher Banken 

Deutschlands e. V. 

Tel.: +49 30 8192-164 

Stefan Marotzke 

Deutscher Sparkassen- und  

Giroverband e. V. 

Tel.: +49 30 20225-5110 

Dr. Helga Bender 

Verband deutscher Pfandbriefbanken e. V. 

Tel.: +49 30 20915-330 

 

 

Federführer: 

Bundesverband der Deutschen 

Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. 

Schellingstraße 4 | 10785 Berlin 

Telefon: +49 30 2021-1300 

E-Mail: presse@bvr.de 

www.die-dk.de 

twitter.com/die_dk_de 

 

Presseinformation 
 

Gemeinsame Presseerklärung von DK und KfW: Große Aufgabe 

für die deutsche Kreditwirtschaft 

 

 Ziel: Unternehmen schnellstmöglich mit Liquidität zu 

versorgen 

 Deutsche Kreditwirtschaft und KfW ziehen an einem 

Strang 

 Anträge für Hilfskredite ab sofort möglich 

 Sonderprogramm startet nächste Woche 

 

 

Berlin, 18. März 2020 – Deutschland steht vor einer gewaltigen 

Herausforderung. Das Corona-Virus löst nicht nur eine medizinische 

Krise aus, sondern sorgt für nie dagewesene Unsicherheit in der 

Realwirtschaft und Verwerfungen an den Kapitalmärkten. 

Schnelle und zielgerichtete Maßnahmen zur Stabilisierung der Wirtschaft, 

wie sie die Bundesregierung auf den Weg bringt, sind notwendig. 

Dies ist eine gemeinschaftliche Aufgabe: Sie ist nur zu lösen, wenn die 

deutsche Kreditwirtschaft und die KfW an einem Strang ziehen. Deshalb 

bündeln die KfW und ihre Finanzierungspartner die Kräfte: Die 

Förderkredite, die die KfW im Auftrag der Bundesregierung den 

Unternehmen zur Verfügung stellt, leiten die deutschen Kreditinstitute 

an ihre Kunden weiter. 

 

Dr. Günther Bräunig, Vorstandsvorsitzender der KfW: „Wir übernehmen 

Verantwortung und tun alles, um Unternehmen in Deutschland zu helfen 

und sie schnell mit Liquidität zu versorgen. In Zeiten wie diesen ist es 

besonders wichtig zusammenzuhalten. Daher sorgen wir gemeinsam mit 

der deutschen Kreditwirtschaft für die effektive und unkomplizierte 

Umsetzung der Hilfskredite." 

 

Marija Kolak, Präsidentin des Bundesverbandes der Deutschen 

Volksbanken und Raiffeisenbanken, dem diesjährigen Federführer der 

Deutschen Kreditwirtschaft: „Den deutschen Banken und Sparkassen ist 

bewusst, dass sie zusammen mit der KfW eine zentrale Rolle bei der 

Krisenbewältigung haben. Sie stehen als verlässlicher Partner der 

Unternehmen bereit, um sie in der Krise zu unterstützen.“ 

 

Die erste Phase des Hilfspakets steht bereits ab sofort zur Verfügung. 

Dabei sind schnellstmöglich klare und umsetzbare Prozesse für Banken 

und Sparkassen notwendig. Die KfW hat ihre bestehenden Programme 

für Liquiditätshilfen ausgeweitet, um den Zugang der Unternehmen zu 

günstigen Krediten zu erleichtern, darunter den KfW-Unternehmerkredit 

für Bestandsunternehmen, den ERP-Gründerkredit-Universell für junge 

Unternehmen sowie den KfW-Kredit für Wachstum für größere 
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Unternehmen. Die Kredite aus der Phase 1 können die Unternehmen 

über ihre Hausbanken beantragen. Für Freiberufler und Selbständige 

gelten dabei die gleichen Regeln wie für Unternehmen. 

 

Ausführliche Informationen zur Phase 1: https://www.kfw.de/KfW-

Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html 

 

Zum Antragsprozess sagt Dr. Günther Bräunig, Vorstandsvorsitzender 

der KfW: 

 

„Die Vorschläge der Deutschen Kreditwirtschaft zur Vereinfachung von 

Prozessen haben wir weitgehend aufgenommen und die 

Kreditgenehmigungsprozesse vereinfacht. Für die Gewährung von 

Haftungsfreistellungen wird die Risikobewertung der Hausbank 

übernommen, um eine zügige Auszahlung des haftungsfreigestellten 

KfW-Förderkredits zu erreichen. Weitergehende inhaltliche Vorschläge 

besprechen wir mit den Ministerien.“ 

 

Darüber hinaus führt die KfW für kleine und mittlere sowie für große 

Unternehmen ein neues KfW-Sonderprogramm mit erhöhter 

Risikotoleranz ein. Dieses soll von Unternehmen in Anspruch genommen 

werden können, die durch die Corona-Krise in größere 

Finanzierungsschwierigkeiten geraten sind. Überdies wird die KfW für 

größere Unternehmen Direktbeteiligungen im Rahmen von 

Konsortialfinanzierungen anbieten. Dieses neue KfW- Sonderprogramm 

soll nächste Woche starten. Anträge können bereits ab sofort über den 

üblichen Weg der Hausbanken eingereicht werden. Erste Anträge für 

Konsortialfinanzierungen liegen der KfW bereits vor. 
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